
30. Mai 2025

Gewesslers Ministerium: 446.000 Euro
für Essen und Möbel!

Parlamentarische Anfragen decken hohe Ausgaben der
Vorgängerregierung auf: 446.000 Euro für Bewirtung und

Umbauten.

Österreich - Aktuelle parlamentarische Anfragen im
österreichischen Nationalrat rücken die Ausgaben der
Vorgängerregierung ins Rampenlicht. Insbesondere fordert FPÖ-
Generalsekretär Michael Schnedlitz umfassende Informationen
über die Kosten der Ministerien für Bewirtung und Umbauten.
Die Anfragen betreffen einen spezifischen Zeitraum, nämlich das
dritte und vierte Quartal 2024, und wurden insbesondere an das
Mobilitätsministerium gerichtet, das unter der Leitung von
Leonore Gewessler (Grüne) stand, die am 30. Mai 2025 noch
immer im Fokus steht.

Die Antworten auf die Anfragen zeigen, dass Gewessler im
letzten Quartal 170.000 Euro für Speisen und Getränke ausgab.



Hinzu kommen Umbaukosten ihres Büros, die sich auf 2.304,13
Euro beliefen. Auch die Anschaffungen für Büroausstattungen
lassen sich sehen: Im dritten Quartal investierte das Ministerium
79.259,34 Euro in E-Schreibtische und Drehstühle, während im
vierten Quartal weitere 39.474,49 Euro für Ausstattung
ausgegeben wurden. Insgesamt belaufen sich die Ausgaben für
Möbel, Speisen und Getränke auf stolze 446.479,10 Euro, was
bei vielen Bürgern für Unverständnis sorgt.

Detailierte Ausgabenübersicht

Die Bewirtungskosten im Mobilitätsministerium sind ebenfalls
bemerkenswert: Im dritten Quartal lagen die Kosten bei
169.828,55 Euro, während diese im vierten Quartal auf
157.916,72 Euro gesenkt wurden. Solche Ausgaben werfen
Fragen zur Effizienz und Transparenz staatlicher Gelder auf,
insbesondere wenn man die finanziellen Herausforderungen des
öffentlichen Sektors betrachtet.

In einem breiteren Rahmen zeigt die Diskussion um die
Staatsausgaben in Österreich, dass die politische Landschaft von
intensiven Auseinandersetzungen geprägt ist. Ein zentraler
Aspekt der finanziellen Debatten ist der Bundeshaushalt 2025,
der im Juli 2024 nach langen Verhandlungen zwischen den
Ampel-Spitzen, darunter Kanzler Olaf Scholz und Finanzminister
Christian Lindner, beschlossen wurde. Ein zentrales Element der
Einigung ist die geplante „Globale Minderausgabe“ von 17
Milliarden Euro, die zur Verringerung der Neuverschuldung
beitragen soll.

Kritische Perspektiven auf den Haushalt

Diese Sparmaßnahmen und ihre Umsetzung werden jedoch
kritisch betrachtet. Die Umwandlung von Zuschüssen an
öffentliche Unternehmen wie die Deutsche Bahn in Darlehen
steht in der Diskussion, da diese Darlehen nicht auf die
Schuldenbremse angerechnet würden. Juristische Gutachten
äußern Zweifel an der Verfassungsmäßigkeit solcher



Maßnahmen, insbesondere zum Umgang mit Geldern der
Gaspreisbremse. Diese Probleme verstärken die Unsicherheiten
über die Handlungsspielräume der Regierung und die Einhaltung
der Haushaltsgrundsätze.

Der Bundesrechnungshof kontrolliert stichprobenartig die
Einhaltung der Ausgaben, was im Hinblick auf die komplexen
Haushaltsstrukturen von immenser Bedeutung ist. Die
Schuldenbremse, im Grundgesetz verankert, erlaubt nur eine
begrenzte strukturelle Verschuldung. Die Herausforderungen,
die sich aus den Verhandlungen um Haushaltsreformen und den
nötigen Einsparungen ergeben, bleiben ein zentrales Thema in
der österreichischen Politik.

Diese Entwicklungen verdeutlichen, dass die Diskussion um
Staatsausgaben und Finanzpolitik weit über den Einzelaspekt
der Ministeriumsausgaben hinausgeht. Sie sind Teil einer
umfassenden Debatte über die finanzielle Zukunft des Landes
und die Verantwortlichkeit der politischen Entscheidungsträger. 
oe24 berichtet dabei über die Notwendigkeit, durchdachte
Entscheidungen zu treffen, um finanzielle Stabilität zu
gewährleisten, während bpb weitere Analysen zu den Methoden
und Herausforderungen des Haushaltsmanagements bereitstellt.
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